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Zwillingsmarken zur amerikanischen Zweihundertjahrfeier

AnlâiIUich der Zweihundertjahrfeier der Vereinigten Staaten von Ainerika haben
die kanadische und die amerikanische Post gieichzeitig Sondermarken mit dem Bilde
Benjamin Frankiins herausgegeben, der einst Generaipostmeister von Britisch-Nord-

amerika war und zu den Griindungsvâitern der Vereinigten Staaten geh5rt.
Der 1706 in Boston geborene Franklin erweiterte den kanadischen Postdienst

durch Erbffnung von Postqimtern in Montreai, Trois-Rivièýres und Quebec City. FiUr

diese Postiinie wurde die vorhandene Stra1ge zwischen Montreai und Quebec City be-

nutzt, an der es etwa aile 20 km eine Poststation gab. AuB3erdem riebtete Benja-

min Franklin einen Kurierdienst von Montreai nach New York City ein. Im Sommer

zweimai, im Winter einmal monatiieli reisten diese Kuriere auf dem Wege iiber den

Champlain-See und den Hudson-Fiu3 nach New York und steliten so eine Verbindung

zwischen Kanada und den von New York ausiaufenden Postschiffen nach Engiand her.

Auch die ganze Post von Mitteikanada nach Halifax (Neuschottiand) reiste bis 1788

iUber New York.
Bei Ausbruch des amerikanischen Unabhângigkeits-

krieges trat Franklin fiir die Revo1utionâre ein,
die Montreai eroberten und Quebec City belagerten.
Anfang 1776 schickte der Kongre3 Franklin gen Nor-

den, auf daf3 er dort die Freiheit predige. Wenige
Tage nach Frankiins Ankunf t in Montreai traf je-

doch die britische Marine in Quebec ein; die Ame-
rikaner zogen sich zuriîck, und Franklin reiste
ebenfails wieder ab. AnschlieB3end schickte der
KongreB ihn naeh Paris, wo er gut ankam und ver-

mdge semner gro3en Beliebtheit und des hohen Ansehens, das er dort genog, Frank-

reich zur Unterstiîtzung der RevoinLtion gewinnen konnte. Franklin war dann auch

bei den Friedensverhandiungen beteiiigt, bei denen er geiegentiich zu verstehen

gab, Grofbritannien soile doch Kanada den Vereinigten Staaten sehenken. Nach dem

Kriege kehrte er nach Philadeiphia zurück, wo er 1790 starb.

Gleicher Entwurf fiir beide Marken

Entwurf und Gravierung der kanadischen und der amerikanisehen Gedenkmarke sind

identisch, sie unterscheiden sich nur in Farbe, Typographie und Druckverfahren.

Kanadas Marke wird ais Stahistichgravüre, die der USA im Stahistich-Lithographie-
verfahren erzeugt. Die "U.S. Bicentenniai"-Marke ist das erste gemeinsame Post-
wertzeichen Kanadas und der Vereinigten Staaten seit Herausgabe der "St. Lawrence

Seaway" (St. Loreftz-Kanai)-Marken im Jabre 1959.

(Schiu3 von Seite 2)

Schlihtungsverfahren fehien noch

... Kanada befLirwortete die Aufnahme umfassender Verfahren zur Beiiegung von
Streitfâllen in die Uibereinkunft ... Der neue Teil IV des Verhandiungstextes üiber
die Beiiegung von Streitfâ4iien erscheint unnôtig kompiiziert und mufg noch gefeiit

und vereinfacht werden. Da die Schiichtung von Streitfâlien erstmais auf der Pie-
narsitzung der Konferenz im April dieses Jahres er3rtert worden ist, geh3rt sie
zu den noch offenstehenden Fragen, üiber welche die Verhandiungen in der nhchsten
Konferenzrunde aufgenommen werden solien. Leider war die Konferenz nicht in der
Lage, ihre Arbeit zu beenden. Aiierdings ist es ermutigend, da8 eine weitere Sit-
zungsperiode in verhâitnismBig kurzer Zeit, nâmiich vom 2. August bis zum 17.
September, in New York stattfinden wird.
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